
Jitmöfdimi
für ÍUinlt, ahmtet, Jßiteruhir, tjuflUiuirtlildiaft mul

iBtiöapeft, ben 18. Juni 1896.

3nöuftric4Internel)mititgen. $crfci)rMi)cieu.
Die lliigarirrfiE JülgeniEiiie IR o Pj I e n li t r n ti ti u = H r t i c n=c?í c f c 11= 

frijaft hielt am 7.' unter Sorfig bei’ ©raten ©eia Je (et teilte 
aufjerorbeiitliche ©eiiemlperiamntlimg. 9iad) ©rlebiguiig ber Normalien 
meibete ©eitern(birector Signumb u. ip e r i, baß mit beit tön. itng. 
©taat§6üf)iieii auf yabre hinan-? bebeiitenbe SotjleitliefenmgS = Ser« 
träge abgeicbloffeit rourben. DJiit 8ificf(id)t barauf, roie and) auf bie 
fonftigen Siefcruiigv - Verträge bat bie ©efeltfdjaft in ifjren SBcrfcn 
in fi'.rátb nub ©ajó=2icut=iL1éter id)oii nőm inid)fteii Qabre ab jübrlid) 
5 äJiiüimteu fDletercentner Sohlen jn fötbern. Um biefeS me|r all 
jroeimal fo große als int Sorjabre geförberte Quantum liefern in 
tőimen, mitffeit nod) int Saufe biefeS ©ontmerS fdjteimigft alte erfor= 
berlicbeii Sauticbfeiten, ©inriditimgeu ititb Sorarbeitcu bemerfftettigt 
roerben. 3«r ®urcbfübrung berfelBeit beantragt bie direction bie 
©rböbuitg bei Sictiencapitalä uoii ft. 1,600.000 auf 
ft. 2,200.000 biirdi StuSgabe umt 6000 neuen Sietteti int üioiitinaf 
Betrage non ft. 600.000. $)ie ©eiteralnerfammlung acceptirte einbettig 
bie Snträge her Sirection ititb genehmigte bie bieburd) bebingte 
aiZobifieatimi ber Statuten. Seit Stetionären roerben int Sinne ber 
Statuten 3000 Stüd neue 2(ctien ä ft. 110 angeboteil. Sic 9Jtoba= 
Iitäten für bie SluSübung beS SBejugSrecbteS roerben btird) bie Sfirectiou 
pertautBart roerben.

BitaB • tDebenBurg = (BBtiifurfcr 4Jtfen6afjti. Unter iBorfit; bei 
Sirectioni ipräfibenten (Solomau u. fit a b ó fnnb am 7. 6. bie erbeut 
lidie ©eueratpcrfamnituiig ber iUaab Ccbenbiirg ©benfurter ©ifcnbabn 
ftatt. 91ad) SBeftettiiug bei SBureauS rourbe ber SBeridjt ber Sirection 
inr SBortage gebradjt itnb gcmäfi beut Stntrage ber Sirection pent 
8t e i n g e ro i n n e per fl. 122.541.25, welcher fid) nach §iniiircd)nimg 
bei uorjäbrigeit ©eroinnfatboS p r ft. 3737.09 auf ft. 126.278.34 
erhöbt, ft. 6127.06 jnr Sotirung bei DtefervefonbS, ft. 112.584 jur 
©iitlöfung beS am 1. jnli t. Q. fälligen StctiencouponS mit fl. 3.— 
per Stüd ju nerroenben niib ben Öieftbetrag non ft. 7567.28 auf 
neue fRcdjnung irovjutragen befdjtoffen. ÜBciter rourbe bie Sirection 
ermächtigt, besüglid) Qiibetriebiiabme bei projectirten Socalhatju 
Sii=©’,elt dßiititboi'f (9ieuficb(erfcc-Öahn) bie fSeríjaitbluiigcit cinjuteiten 
nub beit befiuitipcu fBetriebSuertrag abjufchliejjen, infofern bie SBebim 
gütigen beSfetben nid)t uugüftiger finb, ats jene her fogenaunteu 
Slormaiuerträge für Oie int itictriebc ber fön. nag. StaatSbahneu 
ftehenben Socatbabnen. ©liblid) rourbe baS Stbfolutorium ertheilt nub 
bie ftatuteiimäfjige 2Baf)i beS SluffubtsratheS porgeiiomnten.

DAMPFDRESCHMASCHINEN

Erste

*n ^as landwirthschaftliche Maschinenfach einschlägige Aufklärungen 
und Rathschläge ertheilt bereitwillig und versendet Preiscourante oder 

detaillirte Kostenvoranschläge «gratis die

Ungarische Landwirtlisehaftliclie Maschiiienrabriks-Aetien-fiesellsclialt
Fabriks-Etablissement: Budapest, Külső váczi-ut 7.

Man beachte die Adresse! "»0

CL A VIER-ET ABLISSEMEN T
und

LEIH:-^2NrSTA.LT
empfiehlt

CSUPORT J.
Budapest,

IV., Koronaherczeg-utcia 9,
vis-a-vis dem Harisbazar,

Theilzahlungen. Billigste Miethe.

■L* elXL <J f
kais. und kön. Hoflieferant

Budapest, Ecke Wiener- u. Ileakgasse,
ctcgantcftc eiiglifdjc .Vierten .vtodjfoimncr- 

• SHuiiigftoffe. Steilheiten in ed)t euglifdjen
—= 5 t v n it b If o f f c ti. =—

Ul c«aliid)c« OiiijeplaiD* uitb 'tlMigi'ititvdvit.
VdU)atbige i'iPréctiidic nnb 'tOngciitndiv in allen jvarbcit.

GRAND ETABLISSEMENT PÁRISIÉN
VIII., KEREPESERSTRASSE 63.

Variété-Theater, Ballsaal, Schiesshalle etc.

Grösste
int T JLCrLIa

Sí 'läS Ihr Abends
Sehenswürdigkeit

3 -A- I_i Xj.

Bilde Brüh.
der Haupt- und Residenzstadt Budapest.

V



■■
■■

■■
I

OS-BIMVÁRA
Segiimeiib : 5 llljr Statut. Gönceit beS aus 80 SWitgliebern befteben- 

ben GboreS mtb bei Gapelle bei Gapelímeifteis 
Sitbimg ©cilp.

I Ílrtd)'»- Conceit bei 69. 9ufanteiie=9tcgime»tS.
6 WbeiibS Gönceit bei au§ 46 ißerfoneit BefieBenbeit 

Gapeile bei GapeltmeifterS G. 9J1. 3ief>tet.
6 Uf)i 3lbenbS Gönceit bei Sigeuneicapelle ' Stácj «Rubi
6 Llbr atbenbs ©efangSuorttäge bei umetiamidieit 

©dngeitmppe Diocct 33affi.
6 11 pr Sibeitbi ©efangSuorträqe bei neapolitanifeben 

©ängettiiippe bei ^taiiccico 2>’$tmbiofio.
6 Uf)i SlbeubS DJIufif, ©efang unb íaujprobnctionen 

bei albanefifcpen Bigéiméi.
9 lt()i ütbenbi ©allét bei internationalen Xäiuciaeiell« 

írtjait Otleffp.

Entrée: Durch die Ausstellungsbrücke von 
10 Uhr Vormittags 20 kr., durch sämmt- 
liche Thore von 6 Uhr Abends 30 kr.

Kinder zahlen die Hälfte.

Ausserdem: ißorftellungen mit reichhaltigem Programm
im Franczia mulató. Variété Orientale, 
Holden Fantoches - Theater, Cynematos- 
cope, Panorama Snrdi, Panorama des alten 
Ofen-Pest. In der Moschee die heulenden

und tanzenden Derwische.

Michael Munkácsy’s
Kiesengemälde

„Ecce Homo”
welches den dritten und Schlusstheil des
Christus - Cy klus -^|

a

Nicht Verleumdung,
sondern die wahre Thatsache veranlasst uns zu nachstehenden I 
Zeilen, um das p. t. Möbel kaufende Publicum mit dem Kampf eines I 
soliden und ehrlichen Kaufmannes vertraut zu machen, denn I 
weiter angeführte Fälle erschüttern auch das Vertrauen gegen I
den soliden und ehrlichen Möbelhändler.

Die sogenannten „Möbelverkäufe wegen Abreise“, „wegen I 
Uebersiedlung ■, „wegen Auflösung tief unter dem Einkaufspreise", I 
..Gelegenheitskäufe“ u. s. w. sind nur zur Irreführung des p. 1.1 
Publicums. denn verlangt der betreffende Käufer solche Möbel, | 
so sind diese gewöhnlich schon verkauft. — Besteht trotzdem I 
der Käufer auf solche Möbel und zwingt den Kaufmann, seine I 
Zeitungszusage zu halten, nun dann liefert er was schönes! I

Wir erlauben uns daher das p. t. Möbel kaufende Publicum I 
auf unsere alte solide und bestrenommirte Möbelfirma aufmerk-1 
sam zu machen, welche ohne verlockende Zeitungsreclamen die I 
dauerhaftesten Tischler- und Tapezierer-Arbeiten in solider und I 
geschmackvoller Ausführung billiger abgibt, als die unter oben I 
angeführten Spitzmarken annoncirenden Händler. — Unsere \ 
t inna hält sich stets das Sprichwort vor Augen:

i,Ehrlieli währt am längsten“.
Achtungsvoll

Sárkány és Schütz,
Möbelhändler, Tapezierer u. Dekorateur,

Elisabethring 12, Ecke der Tabakgasse, | 

I. Stock.

bildet, täglich von Früh bis Abends zu sehen im

„Ecce Honnr-Pavillon, Andrássystrasse 127.
Entrée 50 kr.

Mit der ethnographischen Missions - Ausstellung 
zusammen blos 60 kr.

orgcitíoS roerben ©io nur, roenn ©ic mißliche SSeleprung 
-N über neueften äijtlirt). Frauenschutz lefen. Hier ffijbö. gratis, 
v ' als ©lief gegen 10 tr. ©orte. R Oschmann, Konstanz 

(SBaben). L. 9.

Ferratin

die Eisenverbindung 
der Nahrungsmittel.

In Originalilacons
. ä 25- Gramm

, - v
■ Ferratin-

Chocolade-Pastillen. 
In Origin alcartons

a SD Stück;,j ? •..... -N • ‘
Zu beziehen durch die 

Apotheken und 
x Detail-Droguerien.

Kais, und königl. patent
Turnapparate, 
engl. Spiele, 

Hängematten.

S. L. SINGER
WIEN, VIII., Westbahn­

strasse Nr. I. 
iAF“ Preist)iichvr mit Uber 
100 Illustrationen gratis 

und franeo. '•q
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AUSSTELLUNGS-BILDER.
Ein Mädchen lm de siede.Eine kleine Humoreske.

Jlan sprach von dem der Männerwelt häufig verhassten, der 
Damenwelt jedoch unentbehrlichen Mieder. Doctor Hollunder 
durfte als Arzt schon eher darüber seine Meinung sagen, als sein 
jüngerer Freund Hugo, der während des Gespräches überlegen 
lächelte. Indess, Frau von Breitenstein war geistreich und klug genug 
um alle Bedenken, die der Arzt aussprach, logisch zu widerlegen

„Ja, lieber Doctor“, sagte sie, „wenn Sie das Mieder hassen 
so hassen Sie auch die Damen; denn wir Frauen sind von dem 
Mieder unzertrennlich.“

„Und die nachtheiligen Folgen ?“ meinte der Arzt.
„Bestehen nur in Ihrer Phantasie, lieber Doctor. Sowohl 

meine Freundinnen, als auch ich tragen seit Jahren die Erzeug­
nisse der Mme. Lebowitsch in Budapest, und wissen wir 
weder von Beschwerden, noch von sonstigen Übeln etwas zu sagen. 
Dagegen müssen Sie zugeben, dass die ästhetisch schöne Form 
welche unsere Gestalten dadurch erringen, nicht nur uns, sondern 
auch Ihnen viel Freude macht, also —____

„Sie haben Recht, meine Gnädige“, beeilte sich Doctor 
-Hollunder zu sagen.

..Ich wusste ja, dass meine Einwände Ihre Bedenken eegen 
das Mieder zerstreuen werden“, setzte Frau von Breitenstein fort 
„Hier spielt eben die Kunst des Fabrikanten eine grosse Rolle 
Empfehlen Sie daher, lieber Doctor, all Ihren Bekannten und 
Client,neu das Atelier der Mme. Lebowitsch, Budapest
T nCZ,;!ltCU 7 “ Und die Damen "erden sich überzeugen! 
dass man dort Mieder erhält, die allen Grundsätzen der Kunst. sowie 
der Hygieme entsprechen - ohne dass man geschnürt wird “

„Eine geniale Idee! Was sind sämmtliche Erfindungen und 
Neuerungen, welche die Jetztzeit hervorgebracht, zu derjenigen, 
die sich Graf Muki jetzt nutzbar macht ! Nutzbar für sich, wie 
auch für mich. Jawohl, diese Budapesti Visszatérítési 
Pénztár, Kossuth Lajos-utcza 19, ist schon die 
grossartigste Erfindung, die man sich denken kann. Was sind die 
Liebesopfer meines früheren Baron Arthur, was die feinsten Parfü­
merien von Lux Mihály, die schönsten Brillanten von 
Bartos Lajos és Társa, die verführerischesten Seidenstoffe 
von Szénás sy és Hoffmann, die reizendsten Linnen von 
Kunz József és Társa und die niedlichsten Schuhe von 
Kajan Dezső im Vergleiche zu den Restitutions- 
toupons der Visszatérítési Pénztár.“ (Nochmals 
in den Spiegel blickend): „Nun, ich bin ja im Grunde genommen 
hübsch genug, dass mir Graf Muki die kleinen Geschenke bei 
diesen Firmen ebenfalls kaufen wird, aber - die Resti­
tutions-Coupons, die bleiben in jedem Falle der Traum 
meiner Wünsche und der Preis meiner Liebe!“

6igentl)ümer unö Derontroonlidicr gteiiat’tpiir ■ a 7 ——-------------------------------»er SUbacwur ,v ,Jat6c|: Eduar(j Neumayeri Budapest Szcrecscn„mcza ~
IDtttretiacteur : ágin). 35s. $d)önm<tun.


